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„Bigfoot“ in Teamarbeit macht einen Pechstag zum Glückstag der Viertklässler.
Gute Vorbereitung auf ein noch anstehendes Fußballturnier

Von der Klasse 4a der Grund-
schule Egge

¥ Altenbeken. Freitag, der 13.
Januar war für die Kinder der
Klasse 4a der Grundschule Eg-
ge in Altenbeken ein Glücks-
tag. Es hatte endlich ge-
schneit! In der Pause kam ih-
nen die Idee eine Schneekugel

zu bauen. Gesagt, getan! Ge-
meinschaftlich rollten sie die
Kugel über den großen Schul-
hof und sie wurde immer grö-

ßer. Nun hatte die Kinder der
Ehrgeiz gepackt, eine noch nie
dagewesene Riesenschneeku-
gel zu bauen. Da die Zeit am

Schulvormittag dafür nicht
ausreichte, trafen sich viele von
ihnen nachmittags noch ein-
mal auf dem Schulhof um sie
gemeinsam fertig zu stellen.

Nach und nach entstand
unter großer Anstrengung ei-
ne riesige Schneekugel, die mit
einer Höhe von einem Meter
und 35 Zentimetern und ge-
schätzten 200 Kilogramm so
manches Kind überragte. Sie
bekam den Namen Bigfoot, da
die Spur, die sie im Schnee hin-
terlassen hatte, mindestens so
groß war, wie der Fußabdruck
des „echten“ Bigfoots. So wur-
de aus dem eigentlichen Un-
glückstag Freitag dem 13. ein
wahrer Glückstag für die Kin-
der der Klasse 4a und auch
wenn Bigfoot inzwischen ge-
schmolzen ist, war es für alle
die schönste Zeit in diesem
Winter. Darüber hinaus sind
die Kinder der Meinung, dass
diese tolle Teamarbeit eine gu-
te Vorbereitung auf das noch
anstehende Fußballturnier der
Schule gewesen sei.

Die Kinder der Klasse 4a der GS Egge
mit ihrem „Bigfoot“. In der Riesenschneekugel steckt viel Ehrgeiz und
Arbeit, sie trägt Hut, Schal und Sonnenbrille. FOTO: JESSICA WIEHE

Katholische Frauengemeinschaft
tritt im Bad Wünnenberger Pfarrheim auf

¥ Bad Wünnenberg (bw). Das
Leben auf dem Land ist ab-
wechslungsreich, bunt, schön
und kann manchmal auch tur-
bulent sein. Das will die Bad
Wünnenberger Katholische
Frauengemeinschaft (kfd) am
Wochenende während eines
Theaterabends beweisen.

Mit dem Stück „..es kommt
Besuch“ beweisen die Spiele-
rinnen, dass Besuch unter dem
Motto: Bewahre uns vor Blitz
und Wind. . . und Menschen,
die auf Reisen sind“ seine Be-
gründung hat.

Mit dem plattdeutschen
Stück „Teet is Chalt“ bewei-
sen die kfd-Damen, dass ge-
lebte Landwirtschaft und ein
Computer mit Drucker und

Agra-Software sehr gut zu-
sammen passen. Schlafwan-
deln ist eine nicht ungefähr-
liche Krankheit, doch wenn die
eigene Frau des besten Freun-
des daran leidet, kann es für
Freund Fritz zu leichten Irri-
tationen kommen. Nach
durchzechter Tour landen die
Freunde in Heinis Wohnzim-
mer, in dem gerade seine Frau
schlafwandelt.

Freunde des ländlichen
Theaters sind am Samstag, 11.
Februar, ab 14.30 Uhr (Ein-
lass ab 13.30 Uhr) und am
Sonntag, 12. Februar, ab 19.30
Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr) in
das Bad Wünnenberger Pfarr-
heimin der Oberstadtzumkfd-
Theater eingeladen.

Die Damen der katholischen Frauengemein-
schaft spielen am Wochenende Theater. FOTO: BIRGITTA WIESKOTTEN

¥ Salzkotten. Die Frauenge-
meinschaften St. Johannes und
St. Marien Salzkotten starten
am Donnerstag, 23. Februar,
um 19.31 Uhr mit ihrer Wei-
berfastnacht in die neue Ses-
sion. Unter dem Motto: „Egal
ab Qualle oder Fisch, wir Wei-
ber tanzen auf dem Tisch“ sind
alle Närrinnen in die Sälzer-
halle eingeladen. Einlass ist um
18.31 Uhr. Es spielt die Live-
band „live-haftig“. Der Kar-
tenvorverkauf (Kartenpreis 12
Euro) ist am Montag, 13. Feb-
ruar, ab 18 Uhr im Pfarr-
zentrum St. Johannes, Klin-
gelstraße. Geöffnet hat das
Pfarrzentrum ab 16 Uhr.

¥ Salzkotten. Der sauerländi-
sche Gebirgsverein bietet am
Sonntag, 12. Mai, eine Wan-
derung durch die Golddörfer,
vorbei am Gastlichen Dorf,
entlang des Boker Kanals zum
Glockenpohl nach Thüle. Es
können Strecken von 6 oder
12 Kilometer gewandert wer-
den. Abfahrt 13 Uhr bei Okes-
son, anschließend Alter Fried-
hof. Anmeldung bei Klemens
Sänger, Tel. (05258) 67 69 oder
Peter Heimann, Tel. (05258)
35 86.

¥ Bad Wünnenberg. Die Ge-
neralversammlung der Chor-
gemeinschaft Bad Wünnen-
berg und Fürstenberg findet
am kommenden Sonntag, 12.
Februar, um 18 Uhr im Saal
der Gaststätte Bonefeld statt.
Auf dem Programm stehen
unter anderem Ehrungen
langjähriger Mitglieder und
Wahlen.

¥ Büren-Wewelsburg. Gäste
der Wewelsburg können am
Sonntag, den 12. Februar die
Dauerausstellung „Ideologie
und Terror der SS“ kennen-
lernen. Eine öffentliche Füh-
rung beginnt um 15 Uhr.
Treffpunkt ist das Eingangs-
foyer im ehemaligen Wach-
gebäude, der heutige Erinne-
rung- und Gedenkstätte We-
welsburg 1933-1945. Das Ent-
gelt für die Führung beträgt für
Erwachsene 3 Euro, ermäßigt
1,50 Euro, kostenlos mit Jah-
reskarte.

¥ Salzkotten. Auf dem Fried-
hof Niederntudorf werden ab
Montag, 3. April, die von der
Stadt Salzkotten gekennzeich-
neten Einzelgräber eingeeb-
net. Die Stadt Salzkotten bit-
tet die Angehörigen, Grabauf-
bauten, Grabsteine, Kreuze,
Einfassungen und dergleichen
bis zum 1. April zu entfernen.
Nicht entfernte Gegenstände
von den Gräbern werden nach
AblaufderFristabgeräumtund
gehen in das Eigentum der
Stadt Salzkotten über.

¥ Bad Wünnenberg-Fürs-
tenberg. Tradition hat der
Karneval der Generationen in
Fürstenberg. Es ist der Kar-
neval für ältere Mitbürgerin-
nen und Mitbürger. Am Sams-
tag, 11. Februar, veranstaltet
der Fürstenberger Carnevals
Club (FCC) erneut einen bun-
ten Nachmittag der Genera-
tionen im Alten Schafstall am
Hexenweg.

Einlass ist um 14.31 Uhr, die

Kaffeetafel ist ab 15.01 Uhr er-
öffnet und das Programm
startet um 15.31 Uhr. Die
Tanzgarden des FCC, Solo-
mariechen Charlotte Werny
und die Tanzkinder des BSV,
die Fürstenberger Hoppeditze
sowie weitere Überraschungs-
gäste wollen für kurzweilige
Unterhaltung sorgen. Karten
sind noch im Textilhaus Hil-
lebrand in Fürstenberg erhält-
lich.

Hubert Graskamp erinnert die Stadt Büren an ihre Zusage.
Ruhebank unter der Schleddebrücke gestohlen. Wildschweine verwüsten Wanderwege

¥ Büren-Steinhausen. Mit 22
neuen Mitgliedern und einem
umfangreichen Aktivitäten-
programm geht der Heimat-
verein Steinhausen das neue
Jahr an. Mit Unverständnis re-
agierte Vorsitzender Hubert
Graskamp auf den Diebstahl
einer Ruhebank unter der
Schleddebrücke der Umge-
hungsstraße. Als ein großes
Ärgernis bezeichnetet Gras-
kamp die Ablagerung von
Gartenabfällen im „Natur-
schutzgebiet Prövenholzer
Wald“ und an verschiedenen
Feldwegen.

Den Dank des Vereins ern-
teten Anton Neuhaus und Jo-
hannes Unterhalt. Sie hatten
die 85 Kilometer Wanderwege
in und um Steinhausen aus-
gezeichnet. Viel Zustimmung
gab es aus der Versammlung
dafür, dass die seit über 60 Jah-
ren im Prövenholzer Wald ge-
nutzten Wege weiterhin von
Wanderern und Erholungsu-
chenden zur Naherholung ge-
nutzt werden können.

In Sachen Wanderwege
drücken aber noch Probleme.
So habe die Stadt Büren eine
Instandsetzung des Wander-
weges vom Sportplatz auf der
Höh zum Sportplatz an der

Nadel zwar zugesagt, doch bis-
her sei nichts erfolgt. Weiter-
hin sei der Wanderweg zur
Muttereiche wurde wieder-
holt von Wildschweinen zer-
wühlt worden.

Sorgen bereiten die Hin-
terlassenschaften von Schnell-
imbissen. Als kleine Anerken-
nung stellte McDonalds erst-
mals Gutscheine für die Hel-
fer zur Verfügung.

Nicht so gut läuft es derzeit
bei Arbeitskreis „Plattdeut-
sche Sprache“, der hat offiziell
seine Aktivitäten eingestellt.
„Das Ziel, den Erhalt der
„Plattdeutschen Sprache“ zu
fördern behalten wir bis auf
Weiteres aber bei bei.“, versi-
cherte Graskamp.

Auf dem nicht mehr von
Kindern benutzten Bolzplatz
hinter dem Fasanenweg wur-
den mit finanzieller Unter-
stützung des Zweckverbandes
Büren–Bad Wünnenberg zehn
Obstbäume angepflanzt, und

es wurden ein Wildblumen-
beete angelegt. Außerdem
wurde für die vom Ausster-
ben bedrohten Wildbienen
vom Heimatverein ein Wild-
bienenhotel aufgestellt.

Wanderwart Anton Neu-
haus berichtete aus dem Ar-
beitskreis Wandern, dass das
hier organisierte Wandern seit
25 Jahren gepflegt wird und
Marita Hesse als 10.000 Wan-
derin geehrt wurde.

Da viele langjährige Wan-
derinnen und Wanderer aus
gesundheitlichen Gründen
keine größeren Wanderungen
mehr machen können, bietet
der Heimatverein ab März an
jedem dritten Montag im Mo-
nat eine Seniorenwanderung
„In und um Steinhausen“ an.

Der neue Radwanderwart
Franz-Josef Unterhalt berich-
tete aus dem Arbeitskreis Rad-
wandern, dass auch nach dem
Ausscheiden von Albert Kneer
der Arbeitskreis Radwandern
wieder ein- und mehrtägige
Touren geplant.

Alle Vorstandsmitglieder
wurden bei den Wahlen ein-
stimmig wiedergewählt.

Am Sonntag, 19. März, star-
tet um 11 Uhr eine Förster-
wanderung in der Brenker

Mark mit Förster Jelen.
Am Dienstag, 28. März, re-

feriert Richard Stratmann über
800 Jahre Ludwig von Stein-
haus und seine Brüder.

Eine Feldflurreinigung mit
Katholischen Landjugendbe-
wegung (KLJB) und Jugend-
feuerwehr wird am Dienstag,
4. April, durchgeführt.

Die Besichtigung des Was-
serhochbehälter erfolgt am
Freitag, 5. Mai.

Der Wandertag in Büren
findet am Sonntag, 7. Mai, stat.
Am Sonntag, 23. Juli, geht’s in
Steinmuseum Anröchte und
den Steinbruch Klieve

Für das Ortsjubiläum im
kommenden Jahr regte Orts-
vorsteher Franz Borghoff an,
auf der dann neuen Haupt-
straße ein Straßenfest zu or-
ganisieren. Außerdem ist ein
Kalender mit Bildern vom
Ortsjubiläum 1993 geplant.

www.heimatverein-
steinhausen.de

Geehrte, Neumitglieder und der Vorstand des Heimatvereins Steinhausen.
FOTO: HEIMATVEREIN STEINHAUSEN

Eich und Rebbe beklagen
falsche Wahrnehmungen in der SPD

¥ Lichtenau. „Es ist schon er-
staunlich, dass die Landes-SPD
ihren Landtagswahlkampf
ausgerechnet im Lichtenauer
Windpark austrägt“ findet Jo-
sef Eich, Fraktionsvorsitzen-
der der CDU im Rat der Stadt
Lichtenau.

„Herr Stegner hätte gut da-
ran getan, in den Lichtenauer
Ortsteilen aufzutreten um sei-
ne Genossen zu hören, die auch
dem Umfang der Energiege-
winnung durch Wind in Lich-
tenau nichts Gutes abgewin-
nen können.“

Die von Bürgermeister Jo-
sef Hartmann vertretene Mei-
nung über den geringen Wi-
derstand der Bürgerschaft ge-
gen die Windkraftanlagen
könne nur auf einer falschen
Wahrnehmung beruhen, so
Eich, denn die Ausweisungen
der Windvorranggebiete ent-
sprechend der geltenden Ge-
setzeslageseienbereitsseit2013
vorbereitet und mit der CDU
Ratsmehrheit beschlossen
worden.

Der stellvertretende SPD-
Bundesvorsitzende Ralf Steg-
ner spricht von einer 95-pro-
zentigen Zustimmung der Be-
völkerung zur Energiegewin-
nung aus Wind. Dieser Art der
Energiegewinnung steht auch
die CDU Lichtenau aufge-
schlossen gegenüber. Jedoch
sind sich Josef Eich und die
CDU-Stadtverbandsvorsit-

zende Birgit Rebbe-Schulte
aufgrund vieler geführter Ge-
spräche einig, das 95 Prozent
der Lichtenauer Bevölkerung
auch sagen: „Der geografische
Deckel ist voll!“

Die weitere Errichtung von
Windkraftanlagen auf Licht-
enauer Gebiet, die nach Ver-
abschiedung des neuen Lan-
desentwicklungsplanes durch
die rot-grüne Landesregie-
rung droht, ist für die Licht-
enauer Dörfer nicht akzepta-
bel. Die Stegnersche Begrün-
dung zu den Abstandsgrenzen
ist für die Vertreter der CDU
Lichtenau nicht schlüssig.
Wenn es keine konkreten Ab-
standsgrenzen gibt, bleibt der
„substanzielle Raum“ der der
Windkraft einzuräumen ist,
immer eine schwammige, ma-
nipulierbare Größe.

CDU-
FraktionschefJosefEich. FOTO: CDU


